
 

Gemeindeversammlung 

Hinweise 
 

 

Abstimmungsarten 
Abstimmungen werden grundsätzlich offen vorgenommen. Ein Viertel der in der Versammlung 
anwesenden Stimmberechtigten kann auf Antrag geheime Abstimmungen beschliessen. Es 
entscheidet die Mehrheit der Stimmenden. Bei Stimmengleichheit gibt bei offenen Abstimmungen 
der Vorsitzende den Stichentscheid. 
 
 
Antragsrecht 
Jede/r Stimmberechtigte hat das Recht, zu den in der Traktandenliste aufgeführten 
Sachgeschäften Anträge zur Geschäftsordnung und zur Sache zu stellen. Anträge zur 
Geschäftsordnung sind formelle Anträge (z. B. Rückweisungsanträge). Anträge zur Sache sind 
materielle Anträge (z. B. Änderungs- bzw. Ergänzungsanträge). Anträge müssen mündlich 
vorgebracht werden. Sie erleichtern aber die Versammlungsleitung, wenn umfangreiche Begehren 
und Abänderungsforderungen schriftlich dem Versammlungsleiter übergeben werden. 
 
 
Ausstandsregelung 
Hat bei einem Verhandlungsgegenstand eine stimmberechtigte Person ein unmittelbares und 
persönliches Interesse, weil jener für ihn direkte und genau bestimmte, insbesondere finanzielle 
Folgen bewirkt, so haben er und sein Ehegatte, seine Eltern sowie seine Kinder mit ihren Ehegatten 
das Versammlungslokal vor der Abstimmung zu verlassen. 
 
 
Beschlussfassung 
Die Gemeindeversammlung entscheidet über die zur Behandlung stehenden Sachgeschäfte 
abschliessend, wenn die beschliessende Mehrheit wenigstens einen Fünftel der 
Stimmberechtigten ausmacht. Ansonsten unterstehen die Beschlüsse dem fakultativen 
Referendum (ausser Einbürgerungen). 
 
 
Fakultatives Referendum 
Nicht abschliessend gefasste materielle Beschlüsse der Gemeindeversammlung sind der 
Urnenabstimmung zu unterstellen, wenn dies von einem Sechstel der Stimmberechtigten innert 
30 Tagen, gerechnet ab Veröffentlichung, schriftlich verlangt wird. Ist das Referendum zustande 
gekommen, so entscheidet die Gesamtheit der Stimmberechtigten an der Urne. 


